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Gemeinsam 
mehr erreichen

Trenna is a Hit - mach auch du mit

„Emil®“  
Mehrwegflasche 

€ 9,90 
im ASZ

„Emil®“ die Mehrwegtrinkflasche zaubert Kindern, Eltern und der 
Umwelt ein Lächeln in das Gesicht. € 9,90 pro Flasche, erhältlich 
in allen ASZ im Bezirk Schärding. Eine Aktion Ihres Bezirksabfall-
verbandes Schärding. Fotos: Umweltprofis

Die EU verlangt in ihrem Kreislaufwirtschaftsge-
setz, dass bis 2030 die Deponierung von Restabfall bei 

nur noch 10 % liegen soll und die Recyclingquoten der ein-

zelnen Fraktionen auf bis zu 85 % gehoben werden. Öster- 

reich hat mit aktuell nur noch 4,2 % Deponiemenge dieses 

EU-Ziel bereits getoppt!

Wir sind wieder Spitzenreiter und Vorbild: Das bewei-

sen die Abfallwirtschaftsdaten 2017. Die Bürger des Bezirkes 

Schärding haben wieder einmal bewiesen, dass Abfallver-

meidung und Abfalltrennung einen sehr hohen Stellenwert 

im Bezirk haben. 

Die Zahlen sprechen für sich: 35 % 

der Bezirksmenge wurden wieder in den 

ASZ abgegeben. Der Großteil dieser

11.574 t konnte durch die getrennte 

Sammlung einem Recycling zugeführt 

werden. Die dadurch erzielten Erlöse, 

tragen wesentlich zur „Kleinhaltung“ 

unserer Restabfallgebühren bei. 

Die zweitgrößte Fraktion ist mit 29 % 

oder 9.574 t der bei unseren regionalen 

Kompostiereren verwertete Grün- und 

Strauchschnitt. Die regionale Verwer-

tung hilft nicht nur Kosten sparen und 

regionale Arbeitsplätze zu sichern, son-

dern wirkt sich auch positiv auf unsere 

Umwelt aus.

Kommunale Sammelmengen 2017 

11.574t; 35%

4.719t; 14%

3.131t; 9%

1.125t; 3%

1.686t; 5%

1.566t; 5%

9.547t; 29%

ASZ Restabfall Papiertonne Gelber Sack Biosackerl Sonstige Grün- & Strauchschnitt

Grafik: BAV Schärding

Gemeinsam mehr erreichen: 29 unserer Mitgliedsge-

meinden sind davon bereits überzeugt! Mit 1. Jänner 2018 

sind auch Freinberg und Raab dem BAV-Reformprojekt bei-

getreten und haben die Weichen Richtung ökologischen und 

ökonomischen Fortschritt gestellt.

Danke für ihr großes Engagement für eine intakte 
Umwelt! Durch Ihr Bekenntnis zur ASZ-Sammlung, sind 

bedingt durch die genaue Trennung, sehr hohe Recycling- 

quoten und somit die Umwandlung von Abfällen zu wert-

vollen Sekundärrohstoffen, möglich und garantiert.

Mit freundlichen Grüßen

Bgm. Roland Wohlmuth, Vorsitzender BAV Schärding        

BAV Vorsitzender 
Bgm. Roland Wohlmuth

Foto: W. Harrer

Impressum: 
Eigentümer und Herausgeber: Bezirksabfallverband Schärding,  
4771 Sigharting, Hofmark 5, 07766/2220, office@bav-schaerding.at 
Für den Inhalt verantwortlich: Vorsitzender Bgm. Roland Wohlmuth
Redaktion: Das Umweltprofi-Team des Bezirksabfallverbandes Schärding 

Druck: Offsetdruck Rainer Himsl, 4780 Schärding 
Anmerkung: Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird 
auf geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. Ent-
sprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehand-
lung für beide Geschlechter.
            www.umweltprofis.at
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Leistbare 
Gebühren

Ein Bericht von Walter Köstlinger, BAV Verbandssekretär.  
Foto: Stephan Wohlmuth

Bezirksabfallverband Schärding - Ihr öffentlicher Umweltdienstleister

In Österreich fallen jährlich knapp 60 Millionen 
Tonnen Abfälle an. Nur rd. 7 % davon sind sogenannte 

„Siedlungsabfälle“ aus privaten Haushalten, Anstalten und 

hausmüllähnliche Gewerbeabfälle. Für genau diesen Bereich 

ist die kommunale Abfallwirtschaft (Gemeinden und BAV) im 

Sinne der Daseinsvorsorge gesetzlich verantwortlich. 

Die öffentliche Hand ist Garant für die umwelt-
gerechte Sammlung und Behandlung aller Sied-

lungsabfälle, unabhängig davon, ob zB für Altstoffe 

Erlöse erzielt werden können oder Kosten anfallen. 

29 unserer 30 Mitgliedsgemeinden (Ausnahme Stadt 

Schärding) haben alle abfallwirtschaftlichen Agenden an den 

BAV übertragen. Durch den solidarischen Ausgleich über alle 

Vertretungskörper
23.200 € ; 0,4%

Geschäftsstelle
247.800 € ; 4,2%

Öffentlichkeitsarbeit 44.400 
€ ; 0,8%

Altstoffe / ASZ
1.005.600 € ; 17,2%

Bauschutt, BRM, Eternit
28.800 € ; 0,5%

Sperrabfall
288.800 € ; 4,9%

Biosackerl
277.500 € ; 4,7%

Entsorgung Restabfall
922.800 € ; 15,8%

TKV
9.700 € ; 0,2%

Silofoliensammlung
38.200 € ; 0,7%

Öffentliche Sammlung
236.600 € ; 4,0%

Div. Mitgliedsbeiträge
20.200 € ; 0,3%

Reformprojekt, Sonstige
2.599.100 € ; 44,4%

Lagerhaltung
106.300 € ; 1,8%

Grafik: BAV Schärding

Überblick der wichtigsten Ausgaben des BAV Schärding 2017 / € 5.849.000,-

am System Beteiligten (Haushalte, Anstalten und Betriebe) 

kann für alle ein umfangreiches und sehr kostengünstiges 

Leistungsangebot gestellt werden. Die transparente und 

nachvollziehbare Trennung in eine Grundgebühr (Leistun-

gen und Infrastruktur für alle) und in eine volumenbestimmte 

Mengengebühr fördert die Abfallvermeidung. 

Die flächendeckende Sammlung zu leistbaren Ge-
bühren ist durch die bewährte Aufgaben- und Kompetenz-

verteilung zwischen Gemeinden, BAV und privaten Entsor-

gern auch in Zukunft sichergestellt. 

Mehr als die Hälfte (54%) des Budgets betreffen ge-
setzliche Aufgaben der Gemeinden, welche diese frei-

willig an den BAV übertragen haben. Tendenz steigend!       



4 Wir gratulieren der Gewinnerin: Rosa Luger

vlnr: BAV Vorsitzender Bgm. Roland Wohlmuth (BAV Schärding), 
Rosa Luger (die Gewinnerin), Johannes Weninger (Abfallberater 
BAV Schärding), Bgm. Josef Schachner (Schardenberg)
Foto: BAV Schärding

Neues aus  
den ASZ

Happy Birthday Papiertonne: 200 Euro Restaurant-

gutscheine und eine Führung im Papiermachermuseum für 

sechs Personen hat Rosa Luger aus Schardenberg gewon-

nen. Ihre Papiertonne hatte die Nummer „35“ und somit die 

kleinste Papiertonnennummer aller Teilnehmer bei unserem 

Gewinnspiel zum 10-Jahr-Jubiläum der Papiertonne beim 

Haushalt im Bezirk Schärding. 

Seit 2007 gibt es die Papiertonne beim Haushalt 
im Bezirk Schärding. Rosa Lugers Exemplar war wohl eine 

der ersten Tonnen die aufgestellt wurden. Inzwischen sind es 

bereits 16.100 Altpapiertonnen und mehr als 700 Papiercon-

tainer. Damit wurden bisher rund 33.315 Tonnen Altpapier 

und Karton gesammelt. Für diese Menge an Papier/Karton 

wäre ansonsten Holz im Ausmaß von ca. 366.500 Bäumen 

notwendig gewesen. 

„Abfalltrennung lohnt sich eben mehrfach“ so Bgm. 

Roland Wohlmuth, Vorsitzender des BAV Schärding und des 

OÖ Landesabfallverbandes. „Die Umwelt profitiert durch die 

Einsparungen bei Transporten, Energie und Wasser. Unse-

re Geldbörsen freuen sich, weil für den Rohstoff Altpapier 

Erlöse lukriert werden können, die dazu beitragen, unsere 

Müllgebühren klein zu halten“, erklärt unser Vorsitzender 

und gratuliert Rosa Luger zu ihrem Gewinn und dankt ihr und 

allen anderen Papiertonnennutzern für zehn gemeinsame 

Sammeljahre im Sinne einer sauberen Umwelt. 

Die Papiertonne im Kreislauf: Neben Hygiene- und Zei-

tungspapieren ist die Herstellung von Vorprodukten für die 

Verpackungserzeugung ein wesentlicher Einsatzbereich für 

Altpapier. Nach der Sortierung beginnt der Recyclingkreis-

lauf, der durchschnittlich 6 mal durchlaufen werden kann.  

Fo
to

: U
m

w
el

tp
ro

fis

Happy Birthday
10 Jahre Papiertonne



5
100% Natur

Eine einzige grüne Sektflasche färbt 500 kg farbloses Glas  
grünlich. Daher darf nur völlig farbloses Glas zum Weißglas. 

Buntglas wird für Produkte eingesetzt, für die Lichtschutz erfor-
derlich ist (Medikamente, Bier, ...). Weißglas entfärbt Buntglas. 

Zum Buntglas darf daher nur grünes, braunes, blaues  
und anderes gefärbtes Glas - wie im Bild. Auch leicht eingefärbte 

Flaschen sind Buntglas. Foto: Austria Glas Recycling - www.agr.at

Glasrecycling ist wie Keksebacken

REINWERFENSTATT WEGWERFEN

facebook.com/ARA.recycling     www.ara.at

www.reinwerfen.at

DAS MACHT SINN.

Altpapier ist in der Papiererzeugung der wichtigste Rohstoff . Zahlreiche technische Weiterentwicklungen 
ermöglichen den Einsatz von Altpapier in nahezu allen Produkten der Papierindustrie. So kann das gesamte 
in Österreich gesammelte Altpapier für die Erzeugung neuer Papierprodukte eingesetzt werden. Im Durchschnitt 
sammelt jeder Österreicher pro Jahr über 70 kg Altpapier.

Papierverpackungen im Kreislauf

PRODUZIEREN
Daraus entstehen neue Papierprodukte 
wie z. B. Karton-, Wellpappeschachteln, 
Zeitungsdruckpapier und 
Hygienepapier.

SAMMELN
Papierverpackungen werden im 

Haushalt gemeinsam mit Zei-
tungen, Zeitschriften und

anderen Papiererzeug-
nissen gesammelt. Die 

Container haben die 
Kennfarbe Rot.

SORTIEREN
Je nach Einsatzzweck werden

die verschiedenen Papierarten nach
Sorten getrennt oder gemischt

verwertet: Druckpapiere, Pappe,
Karton und Wellpappe.VERARBEITEN 

Die so gewonnenen Fasern werden zu 
Papierbahnen verarbeitet.

AUFBEREITEN 
In einem Rührwerk werden die Papierfa-
sern aufgelöst.

ARA_Trennkreislauf_420x594_RZ_02.indd   1 06.04.12   13:38



6 sichere, nachhaltige Entsorgung

Es ist nicht egal was Sie mit Ihren 
alten Hosen machen!

Unsere  
zweite Haut

Damit Ihre sauberen und tragbaren Schuhe in einem Second Hand 
Laden verkauft werden können, bitte bei der Abgabe im ASZ im-
mer den linken und rechten Schuh zusammenbinden. In den Sor-
tierbetrieben finden Sie sonst nicht mehr zusammen und werden 
aussortiert.
Foto: Umweltprofis

Sommerzeit! Alle trainieren Ihren Körper für die neue 

Badesaison! Die Winterjacke, die Skihose, der Pulli, ... 

hängen traurig zusammengequetscht im Kasten. 

 
Wollen Sie in Ihrem Kleiderkasten Platz für die Som-
merbekleidung schaffen? Ja? Dann sind wir, die OÖ Um-

weltprofis, scharf darauf. Denn seit über 25 Jahren sorgen 

wir mit rund 185 Altstoffsammelzentren (ASZ) auch für die 

getrennte Sammlung von Alttextilien und deren Wiederver-

wendung. 

Damit schaffen wir über 600 Arbeitsplätze in Ober-
österreich und schonen dabei nicht nur Klima & Umwelt, 

sondern auch Ihre Geldbörse bzgl. Ihrer Abfallgebühren.

Warum sollten sie ihre sauberen Textilien/Schuhe 
in das ASZ bringen?
• Sämtliche ASZ-Erlöse kommen den Gemeinden und 

somit wieder Ihnen zugute! ASZ-Kosten, die nicht über 

Erlöse gedeckt werden können, müssen über ihre Rest-

abfallgebühr finanziert werden!

• Umwelt- & Klimaschutz

• Regionale Arbeitsplätze

• Sichere und fachgerechte Entsorgung, auch wenn 

es kein Geschäft ist!

Was passiert mit den Textilien, die im ASZ gesam-
melt werden? In allen ASZ werden saubere und tragbare 

Textilien/Schuhe übernommen und über das Abfall-Logistik-

kostenlose Sammelsäcke:

Sammelsäcke für Textilen, 
Sammeltaschen für Glas-
verpackungen, Altpapier, 
Kunststoff- und Metall-
verpackungen sowie Ge-
tränkekartons und natür-
lich unseren Öli erhalten 
Sie in allen ASZ im Bezirk 
Schärding kostenlos! Bitte 
bei den Mitarbeitern mel-
den.

Je besser Sie bereits zu 
Hause trennen umso 
leichter fällt dann die 
Entsorgung im Altstoff-
sammelzentrum. Was, 
wie und warum? Alle In-
fos unter: www.altstoff- 
sammelzentrum.at 

Trenna is a Hit
Bring Kleidung und Schuhe mit

unterstützt von:

zentrum in Wels zu verschiedenen Sortierbetrieben in die 

EU gebracht. Dort werden Textilien/Schuhe in bis zu 70 ver-

schiedene Sorten aufgetrennt und anschließend zur Wieder-

verwendung in Europa und hauptsächlich Afrika eingesetzt. 

Ein Teil wird auch zu Putzlappen und Füllmaterial verwertet.

Nur über die ASZ und die Volkshilfe kann eine Alt-
kleidersammlung über Jahre hinweg gut funktio-
nieren! Die Sammlung von Altkleidern und Schuhen ist in 

Diskussion geraten. Zur Zeit ist es für private Sammler ein 

gutes Geschäft, aber nur momentan! Wir, die Umweltpro-

fis der kommunalen Abfallwirtschaft (Bezirksabfallverbän-

de, OÖ LAVU AG, OÖ LAV), kümmern uns auch dann um die  

„GETRENNTE SAMMLUNG“, wenn es kein „Geschäft“ ist!       
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Textilien  
und Schuhe

„Tragbare“ Bekleidung kann kostenlos in den ASZ abgegeben 
oder in die Kleidercontainer der Volkshilfe Arbeitswelt GmbH 

Schärding eingeworfen werden. Tragbar bedeutet: sauber und frei 
von Löchern, ...! Foto: Umweltprofis

sozial & fair einkaufen

Verkaufspreis 50 Euro

Entlohnung  
der Näherin:  
50 Cent (1%)

Die restlichen 99% des Verkaufs-
preises werden für Einzelhandel, 
Steuern, Markenunternehmen, 

Transport, Fabrikation und  
Material aufgewendet.

Tipp: xxxxx xxxxxxx

Eine Unzahl von Logos und 
Qualitätssiegeln sollen uns 
beim Kauf von T-Shirt, Hose 
und Co ein gutes Gewissen 
vermitteln. Aber wie erken-
ne ich sozial und fair pro-
duzierte Kleidung wirklich? 
Nachfolgend einige Bei-
spiele:

Die Fair 
Wear Foun-
dation ist 
eine Kon-
troll-Initi-
ative, die 
g e m e i n -

sam mit ihren Mitgliedsun-
ternehmen an der Umset-
zung von sozialen Standards 
in den Fabriken arbeitet. 
Damit trägt die Fair Wear 
Foundation wesentlich zur 
Verbesserung der Arbeitsbe-
dingungen bei.

Für FAIR-
T R A D E -
Baumwolle 
e r h a l t e n 
die Bauern 
einen Min-
destpreis, 
der ihre Be-
dür fnisse 

deckt. Zusätzlich erhalten 
die ProduzentInnen eine 
Prämie für soziale und ökolo-
gische Projekte.

Mehr Infos unter:  
www.cleanclothes.at oder 
www.wearfair.at

Text: www.cleanclothes.at 
> Shoppingtipps

Logos: 

Logos und Bild „Hose“:  
CCK Österreich,  

www. cleanclothes.at
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Recycling in 
der Schule

Schultaschen aus alten PET Getränkeflaschen

dfs 
 

 

 

ENTSORGUNG MINERALWOLLE

Annahme im ASZ 
• Ausschließlich in staubdichten, fest verschlossenen Säcken. Ein spezieller  

110 Liter Sammelsack ist in den ASZ erhältlich! 

 
• Kosten: € 5,00 / 110 Liter Sack (beinhaltet gesetzlich vorgeschriebene Entsorgung)  
• Nur Abfall von Privatpersonen!  
• Gewerbemengen werden nicht angenommen!  
• Bei Verbundmaterialien halten Sie vor der Entsorgung Rücksprache mit Ihrem ASZ. 

 

Vorab im ASZ erhältlich 

Was wird gesammelt? 
 

 Künstliche Mineralfasern (KMF) 
 Isolierungen wie Glaswolle und Steinwolle in Form von  

Platten, Matten, Rohrschalen  
  

Besondere Sorgfalt geboten! 
• Mineralwolle ist als gefährlicher Abfall eingestuft und in einem speziellen 

Sammelsack zu entsorgen. 
• Vermischen Sie Mineralwolle keinesfalls mit anderen Abfällen! 
• Inhalte können krebserzeugende Fasern freisetzen! 

 Verwenden Sie eine Schutzausrüstung!
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Recycling in 
der Schule

???

Tipps für den richtigen Umgang

Sorgfältig handeln
Schäden vermeiden

Lithium- 
Batterien/Akkus

Passendes Ladegerät
Nur mit original beigepacktem oder für dieses Modell be-
stimmtem Ladegerät und Originalzubehör laden. So lassen 
sich Kurzschlüsse durch Überladungen vermeiden. Die Geräte 
sind aufeinander abgestimmt und erkennen den Ladezustand.

beachte!
Hohe Temperaturen
Geräte bzw. Akkus keinen hohen Temperaturen (z.B. direkte 
Sonneneinstrahlung, Heizung) aussetzen. Lüftungsöffnungen 
nicht abdecken.

Unter Aufsicht laden
Bleiben Sie beim Ladevorgang nach Möglichkeit in der Nähe. 
Vor allem beim Aufladen größerer Akkus wie z.B. bei E-Bikes 
ist Kontrolle nötig.

Batterien & Akkus sind recyclebar
Altbatterien sind gut verwertbar. Sie enthalten neben 
Lithium weitere wertvolle Rohstoffe wie z.B. Kobalt und Ni-
ckel. Österreichs Sammelstellen sowie der Handel führen 
Altbatterien und Akkus einer ökologischen, ressourcenscho-
nenden Verwertung zu.

Nicht in den Restmüll werfen
Alte Batterien & Akkus gehören nicht in den Restmüll. Brin-
gen Sie sie zu den Sammelstellen bzw. zu den Verkaufsstel-
len des Handels, wo sie kostenlos abgegeben werden kön-
nen. Wenn problemlos möglich, bitte Batterien & Akkus aus 
dem Elektrogerät vor Abgabe entnehmen. 

vermeide!

Beim Lagern und vor dem Entsorgen 
Batteriepole abkleben
Da Batterien niemals vollständig entladen werden, sollten 
sichtbare, offene Pole mit einem Klebeband abgeklebt wer-
den, um Kurzschlüsse zu vermeiden.    

Nähe zu brennbaren Materialien beim Laden
Geräte bzw. Akkus keinesfalls auf oder in der Nähe von 
brennbaren Gegenständen (z.B. auf einer Tischdecke, im Bett 
oder in der Nähe von Papier) laden.

Bei Erhitzung der Geräte Acht geben
Bei mechanischer Beschädigung oder Verformung des Gerä-
tes empfehlen wir, das Gerät überprüfen zu lassen und den 
Akku vorbeugend zu erneuern. Gegebenenfalls können Schä-
den entstehen, die zu einer Fehlfunktion oder Einschränkung 
der Gerätesicherheit führen können. 

Impressum Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH, mariahilfer str. 84, 1070 Wien, www.eak-austria.at  Fotos shutterstock.de & pixabay.com LAyout pinkpixels.com HAFtunGsAusscHLuss: Lithium-Batterien/Akkus haben unterschiedliche 
Designs und chemische Zusammensetzungen. Der vorliegende Folder enthält daher nur Hinweise über den umgang mit Lithiumbatterien/Akkus im Allgemeinen. obwohl die Inhalte des vorliegenden Folders sorgfältig und in Abstimmung mit der „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ recherchiert und zusam-
mengestellt wurden, übernehmen weder die elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH noch die „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ eine Haftung für die richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Die Herstellerempfehlungen haben in jedem Fall Vorrang vor dem vorliegenden Folder und sind bei 
Inbetriebnahme, Lagerung, Arbeiten, transport, Außerbetriebnahme und entsorgung der Lithium-Batterien/Akkus unbedingt zu befolgen. Bei Fragen oder in Zweifelsfällen wenden sie sich bitte an den Hersteller. stAnD: April 2017

www.elektro-ade.at
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Impressum Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH, mariahilfer str. 84, 1070 Wien, www.eak-austria.at  Fotos shutterstock.de & pixabay.com LAyout pinkpixels.com HAFtunGsAusscHLuss: Lithium-Batterien/Akkus haben unterschiedliche 
Designs und chemische Zusammensetzungen. Der vorliegende Folder enthält daher nur Hinweise über den umgang mit Lithiumbatterien/Akkus im Allgemeinen. obwohl die Inhalte des vorliegenden Folders sorgfältig und in Abstimmung mit der „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ recherchiert und zusam-
mengestellt wurden, übernehmen weder die elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH noch die „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ eine Haftung für die richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Die Herstellerempfehlungen haben in jedem Fall Vorrang vor dem vorliegenden Folder und sind bei 
Inbetriebnahme, Lagerung, Arbeiten, transport, Außerbetriebnahme und entsorgung der Lithium-Batterien/Akkus unbedingt zu befolgen. Bei Fragen oder in Zweifelsfällen wenden sie sich bitte an den Hersteller. stAnD: April 2017

www.elektro-ade.at
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Vorteile des Biosackerls:
• ca. 2/3 billiger als Restabfall
• sichert regionale Arbeitsplätze
• Klimaschutz > Kompost bindet CO2, speichert mehr Wasser, 

natürlicher Dünger, ...
Alle Fotos, Grafiken auf dieser Seite: Umweltprofis

Tipps zum wohlriechenden Umgang

Kompost statt Gestank

Biosackerl

nicht ganz frisch heisst 
nicht zwingend verdorben.

Mit 935.900 t biogenem 
Küchenabfall und 472.300 

Tonnen Grünschnitt werden pro 

Jahr 1,4 Millionen t biogener 

Abfall in Österreich gesammelt. 

Das entspricht mehr als dem 

doppelten Gewicht aller Öster-

reicher zusammen! 

Bezirk Schärding: Eigentlich ist es die natürlichste Sache 

der Welt. Was der Boden hervorbringt, soll wieder zur Erde 

zurückkehren. Die Natur produziert keinen Abfall! Das tut nur 

der Mensch. Selbst die kleinsten Reste von Naturprodukten 

enthalten wertvolle Rohstoffe. Sie werden zu Humus, auf 

dem neue Pflanzen wachsen. Getrennte Bioabfallsamm-

lung ist der Schlüssel für den gesunden Kreislauf der Natur.  

Tipp: xxxxx xxxxxxx

• trocken sammeln: feuchte Speisereste in Servietten,  
Taschentücher oder Zeitungspapier einwickeln 

• jede Woche zur Abholung bereitstellen, auch wenn das  
Sackerl noch nicht voll ist

• wenn es in Ihrer Nähe keine Sammelbox gibt, das Biosa-
ckerl gut sichtbar bereitstellen

• das Biosackerl auf einen Eierkarton stellen, damit die 
Feuchtigkeit abtrocknen kann (daher auch nicht in einen 
Kunststoffeimer oder in ein Plastiksackerl stellen)

• an kühlen und dunklen Orten lagern (Sonne und Hitze  
verursachen üble Gerüche)

• erst am Vorabend der Abholung bereitstellen (auch wenn 
sie das Biosackerl in eine der Sammelboxen stellen)

Tipps zur Biosackerlsammlung:

Jede Woche werden die Biosackerl abgeholt, um möglichst 

frisch verarbeitet werden zu können.

Kreislauf: Die Biosackerl werden gemeinsam mit den an-

gelieferten Grün- und Strauchschnitt kompostiert. Wenn 

Temperatur, Feuchtigkeit, ... passen, wird daraus in ca. 6-8 

Wochen wertvoller Kompost, den man günstig bei den Kom-

postierern oder sackweise im ASZ - „Phönix®“ - kaufen kann. 

Nur Lebensmittelreste werden zu Kompost! Daher 

bitte das verschimmelte Toastbrot oder die faulige Orange 

zuerst auspacken und nur Brot und Orange in das Biosackerl 

geben. Verpackungen bitte im ASZ entsorgen! Mehr Infos: 

www.umweltprofis.at > BAV Schärding > Bioabfälle       



11Alles Gute zum Geburtstag - 10 Jahre Papiertonne

Eine Tonne Altpapier ersetzt ca. 11 Bäume. In 10 Jahren Papier-
tonne wurden ca. 33.315 Tonnen Altpapier gesammelt. Dies ent-

spricht einer Einsparung von rund 366.465 Bäumen!
Foto: SueSchi / pixelio.de

Papier im 
Kreislauf
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